
© MeteoSchweiz
Kontakt: kundendienst@meteoschweiz.ch cat.bulletin, 10. Mai 2026 12:31

Klimabulletin April 2026

Die Schweizer Mitteltemperatur im April 2026 lag 2.6 °C über der Referenzperiode 1991-2020 und beleg-
te damit den 5. Rang seit Messbeginn 1864. Der April 2026 brachte schweizweit unterdurchschnittliche
Niederschlagsmengen. Regional wurden weniger als 20 % eines durchschnittlichen Aprilniederschlags
verzeichnet. Die Sonnenscheindauer im April 2026 war im ganzen Land überdurchschnittlich. Mancher-
orts gab es mehr als 150 % der Sonnenscheindauer der Referenzperiode.

Im April war es während einiger Tage frühsommerlich warm. Schweizweit fiel in diesem April sehr wenig
Niederschlag. (Thur bei Niederneunforn TG; Meteomeldungen, MeteoSwiss-App)

Das Monatsbulletin von MeteoSchweiz beschreibt den Zustand des Schweizer Klimas im aktu-
ellen Monat, vergleicht diesen mit der momentan gültigen Referenzperiode 1991-2020 gemäss
Vorgabe der Weltorganisation für Meteorologie WMO und ordnet ihn in den historischen Kontext
seit Messbeginn 1864 ein.
Die tägliche Produktion des Bulletins startet ab dem fünftletzten Tag des Monats.
Dies ist das definitive Bulletin für den April 2026.
Publikationsdatum: 10. Mai 2026
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Monatsbilanz

Temperatur

Vergleich zur Referenzperiode 1991-2020

Die landesweit gemittelte Monatstemperatur im April 2026 betrug 7.3 °C. Dies entspricht einer Abwei-
chung zur Referenzperiode 1991-2020 von +2.6 °C.

Die Temperatur im April 2026 lag schweizweit über der Referenzperiode 1991-2020. An den Messstand-
orten von MeteoSchweiz wurden Temperaturabweichungen zur Referenz zwischen +1.3 °C und +4.3 °C
registriert, wobei ein Grossteil der Stationen eine Abweichung von +1.9 °C bis +3.1 °C aufwies.

Abbildung 1 zeigt die definitive Monatsmitteltemperatur und die Abweichung zum Mittel über die Refe-
renzperiode 1991-2020 für den April 2026.

Abbildung 1: Monatsmitteltemperaturen (links) und Abweichung zur Referenzperiode 1991-2020 in °C
(rechts) für den April 2026. Monatsmitteltemperaturen über 0 °C sind rot, Werte unter 0 °C sind blau ein-
gefärbt (linke Grafik). Liegen die Monatsmitteltemperaturen über der Referenz, sind die entsprechenden
Bereiche rot, Gebiete mit unterdurchschnittlichen Temperaturen blau dargestellt (rechte Grafik).

Die höchsten positiven Abweichungen zur Referenzperiode 1991-2020 verzeichnete die Region Al-
pensüdseite. Beispiele für Messstandorte sind Cimetta und Robièi (siehe Tabelle 1). Die kleinsten po-
sitiven Abweichungen stammten aus den Regionen Mittelland, Jura, Alpennordhang und Nord- und
Mittelbünden (z.B. die Stationen Altdorf und Ebnat-Kappel). In höheren Lagen waren die Abweichungen
zur Referenzperiode grösser als in den tiefergelegenen Regionen der Schweiz.

Tabelle 1 zeigt Monatsmittelwerte der Temperatur an ausgewählten Stationen.

Entwicklung seit Messbeginn 1864

Die landesweite Monatsmitteltemperatur im April 2026 belegte den 5. Rang seit Messbeginn 1864. Der
bisher wärmste April stammt aus dem Jahr 2007. Der damalige April erreichte eine Monatsmitteltempe-
ratur von 8.9 °C, bei einer Abweichung von +4.2 °C zur Referenzperiode 1991-2020.

Die Monatsmitteltemperatur im April 2026 erreichte an sieben Messstationen mit Daten seit über 110
Jahren den 2. Rang der wärmsten Aprilmonate.

Der globale Klimawandel betrifft auch die Schweiz. Die Temperatur steigt seit der vorindustriellen Zeit in
allen Jahreszeiten an. Auch im April ist der Temperaturanstieg seit der vorindustriellen Referenzperiode
1871-1900 signifikant. Die Monatsmitteltemperatur im April ist in den letzten gut 140 Jahren um 3.1 °C
(1.9 bis 4.2 °C) gestiegen.

Mit der Monatsdurchschnittstemperatur von 7.3 °C liegt der April 2026 im jährlichen Schwankungsbe-
reich des aktuellen Klimas. Die Monatstemperatur war damit für den aktuellen Klimazustand nicht aus-
sergewöhnlich. Dies, obschon der Monat mit Rang 5 zu den wärmsten seit Messbeginn 1864 gehört.
Dies zeigt eindrücklich, wie stark sich das Klima im April verändert hat.
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Tabelle 1: Monatsmitteltemperatur für den Monat April an ausgewählten Stationen im Messnetz von
MeteoSchweiz. Es ist jeweils die Höhe der Station, das aktuelle Monatsmittel, der Referenzwert (1991-
2020) und die Abweichung zur Referenzperiode angegeben.

Station Höhe [m
ü.M.]

Monatsmittel
[°C]

Referenz
[°C]

Abweichung
[°C]

Basel / Binningen 316 12.2 10.7 +1.5
Bern / Zollikofen 553 11.3 9.0 +2.3
Zürich / Fluntern 556 11.7 9.6 +2.1
Genève / Cointrin 411 12.8 10.5 +2.3
Engelberg 1036 8.5 6.3 +2.2
Altdorf 438 11.2 9.9 +1.3
Ebnat-Kappel 623 9.1 7.8 +1.3
Sion 482 13.5 11.3 +2.2
Davos 1594 5.3 3.0 +2.3
Samedan 1709 4.2 1.9 +2.3
Lugano 273 15.1 12.3 +2.8
Cimetta 1661 8.0 3.7 +4.3
Robièi 1898 5.5 1.3 +4.2

Abbildung 2: Verlauf der Monatsmitteltemperatur für den April, dargestellt als Abweichungen vom 30-
jährigen geglätteten Mittel.
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Niederschlag

Die monatliche Niederschlagssumme im April 2026 lag schweizweit unter der Referenzperiode 1991-
2020. An den Messstandorten von MeteoSchweiz wurden Verhältnisse der monatlichen Niederschlags-
summe zur Referenz zwischen 9 % und 50 % registriert, wobei ein Grossteil der Stationen ein Verhältnis
von 20 % bis 30 % aufwies.

Die grössten Niederschlagsmengen im Vergleich zur Referenzperiode 1991-2020 verzeichneten die Re-
gionen Jura und Engadin. Beispiele für Messstandorte mit vergleichweise grossen Niederschlagssum-
men sind Fahy und Scuol (siehe Tabelle 2). Die geringsten Niederschlagsmengen stammten aus den
Regionen Mittelland und Alpennordhang (z.B. die Stationen Interlaken und Wynau).

Abbildung 3 zeigt die monatliche Niederschlagssumme und die Abweichung zum Mittel über die Refe-
renzperiode 1991-2020 für den April 2026.

Abbildung 3: Monatliche Niederschlagssumme in mm (links) und Verhältnis zur Referenzperiode 1991-
2020 in % (rechts) für den April 2026. Liegen die Monatsniederschläge über der Referenz, sind die ent-
sprechenden Bereiche bläulich, Gebiete mit unterdurchschnittlichen Niederschlagsmengen sind braun
dargestellt (rechte Grafik).

Die Monatssumme des Niederschlags im April 2026 erreichte an fünf Messstationen mit Daten seit über
90 Jahren den 1. Rang der niederschlagsärmsten Aprilmonate: Château-d’Oex 14.2 mm (bisheriger
Rekord: 17.9 mm, 1883), Grimsel Hospiz 23.5 mm (bisheriger Rekord: 26.8 mm, 2007), Grindelwald
14.2 mm (bisheriger Rekord: 26.5 mm, 1946), Kandersteg 11.6 mm (bisheriger Rekord: 19.0 mm, 1981)
und Lauterbrunnen 8.3 mm (bisheriger Rekord: 24.3 mm, 2011).

Tabelle 2 zeigt die Monatsniederschlagssummen und deren Abweichung zur Referenzperiode an aus-
gewählten Stationen im Messnetz von MeteoSchweiz.

Sonnenscheindauer

Die monatliche Sonnenscheindauer im April 2026 lag schweizweit über der Referenzperiode 1991-2020.
An den Messstandorten von MeteoSchweiz wurden Verhältnisse der monatlichen Sonnenscheindauer
zur Referenz zwischen 121 % und 173 % registriert, wobei ein Grossteil der Stationen ein Verhältnis
von 130 % bis 150 % aufwies.

Am meisten Sonnenschein im Vergleich zur Referenzperiode 1991-2020 erhielten die Regionen Jura,
Alpennordhang und Alpensüdseite. Beispiele für Messstandorte mit mehr Sonnenschein sind Col du
Grand St-Bernard und Grimsel Hospiz (siehe Tabelle 2). Die geringste Sonnenscheindauer im Vergleich
zur Referenz verzeichneten die Regionen Alpennordhang, Wallis, Alpensüdseite und Engadin (z.B. die
Stationen Altdorf und Vaduz).

Abbildung 4 zeigt die monatliche Sonnenscheindauer und die Abweichung zum Mittel über die Refe-
renzperiode 1991-2020 für den April 2026.

Die monatliche Sonnenscheindauer im April 2026 erreichte an einer Messstation mit Daten seit über
120 Jahren den 1. Rang der sonnigsten Aprilmonate: Pully 284.4 h (bisheriger Rekord: 283.5 h, 1938).

Tabelle 3 zeigt die monatliche Sonnenscheindauer und deren Abweichung zur Referenzperiode an aus-
gewählten Stationen im Messnetz von MeteoSchweiz.
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Tabelle 2: Niederschlagssumme für den Monat April an ausgewählten Stationen im Messnetz von Me-
teoSchweiz. Es ist jeweils die Höhe der Station, die aktuelle Monatssumme, der Referenzwert (1991-
2020) und das Verhältnis zur Referenzperiode angegeben.

Station Höhe [m
ü.M.]

Monatssumme
[mm]

Referenz
[mm]

Verhältnis
zur Referenz

[%]

Basel / Binningen 316 23.0 64 36
Fahy 596 36.7 78 47
Bern / Zollikofen 553 13.3 78 17
Zürich / Fluntern 556 14.3 80 18
Genève / Cointrin 411 25.7 67 38
Wynau 422 8.7 76 11
Engelberg 1036 34.2 112 31
Interlaken 578 7.3 82 9
Sion 482 6.2 34 18
Davos 1594 17.5 54 32
Samedan 1709 13.8 37 37
Scuol 1304 17.5 35 50
Lugano 273 46.5 138 34

Abbildung 4: Verhältnis der effektiven Sonnenscheindauer zur maximal möglichen Sonnenscheindauer
(links) und Verhältnis zur Referenzperiode 1991-2020 in % (rechts) für den April 2026. Liegt die mo-
natliche Sonnenscheindauer über der Referenz, sind die entsprechenden Bereiche gelb, Gebiete mit
unterdurchschnittlichen Temperaturen grau dargestellt (rechte Grafik).
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Tabelle 3: Sonnenscheindauer für den Monat April an ausgewählten Stationen im Messnetz von Me-
teoSchweiz. Es ist jeweils die Höhe der Station, die aktuelle Monatssumme, der Referenzwert (1991-
2020) und das Verhältnis zur Referenzperiode angegeben.

Station Höhe [m
ü.M.]

Monatssumme
[h]

Referenz [h] Verhältnis
zur Referenz

[%]

Basel / Binningen 316 244.4 167 146
Bern / Zollikofen 553 255.2 179 143
Zürich / Fluntern 556 248.7 177 141
Genève / Cointrin 411 277.1 187 148
Engelberg 1036 196.5 146 135
Grimsel Hospiz 1980 210.0 123 171
Vaduz 457 189.5 156 121
Altdorf 438 180.0 143 126
Sion 482 276.1 210 131
Davos 1594 213.5 154 139
Samedan 1709 203.0 150 135
Lugano 273 246.8 182 136
Col du Grand St-Bernard 2472 257.2 149 173

Wetterereignisse

Frühsommerliche Phase in den ersten zehn Apriltagen

Nach einem kühlen Start zeigte sich der Monat vom 4. bis 9. April regional sommerlich. In den tiefen
Lagen des Mittellandes, im Jura, im Rhone- im Rheintal und in den Tessiner Tälern wurden in diesen
Tagen regelmässig Tageshöchstwerte von 20 °C erreicht und überschritten. Im Tessin, im Wallis und
in Genf wurden lokal auch Sommertage registriert. Biasca meldete 27,6 °C, Grono und Acquarossa
meldeten über 26 °C, in Cevio, Sion, Visp und Genf reichte es genau für 25 °C oder leicht darüber.
Im Churer Rheintal, in der Region Basel und am Jurasüdfuss wurden um 24 °C verzeichnet. Solch
hohe Temperaturen sind in den ersten Apriltagen eher selten, wenn auch vereinzelt in früheren Jahren
um diese Zeit schon Sommertage registriert wurden. Am 9. April 2011 wurden im Tessin sogar schon
Temperaturen über 30 °C gemessen, was einem Hitzetag entspricht.

Weiterführende Informationen

Ein April fast ohne Niederschlag

Langanhaltendes Hochdruckwetter und teilweise sommerliche Verhältnisse sorgten schweizweit im ver-
gangenen April für sehr wenig Niederschlag. In weiten Gebieten war es sogar der niederschlagsärmste
April seit Messbeginn.

Weiterführende Informationen

Vegetation und Pollen

Vegetationsentwicklung im April

Wie schon der Februar und März war auch der April von einer stark verfrühten Vegetationsentwicklung
geprägt. So traten nach vorläufigen Berechnungen alle 23 schweizweit beobachteten Vegetationspha-
sen im Durchschnitt 10 Tage früher auf als im langjährigen Mittel (1991-2020). Die am meisten verfrühten
Vegetationsphasen waren die Blüte des Löwenzahns, des Apfelbaums und des Roten Holunders, die
rund zwei Wochen früher auftraten als im langjährigen Mittel.

Monatsverlauf wichtiger Messgrössen
Abbildung 5 zeigt den täglichen Verlauf einiger wichtiger Messgrössen im April 2026 beispielhaft für eine
Station in den Niederungen und einen Messstandort in erhöhter Lage.

https://www.meteoschweiz.admin.ch/ueber-uns/meteoschweiz-blog/de/2026/04/gestern-vor-15-jahren-der-sommer-besucht-das-tessin-sehr-frueh.html
https://www.meteoschweiz.admin.ch/ueber-uns/meteoschweiz-blog/de/2026/05/ein-april-fast-ohne-niederschlag.html
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Abbildung 5: Monatsverlauf der Lufttemperatur (Tagesmittel und Tagesmaxima/-minima), Tagessumme
der Sonnenscheindauer und des Niederschlags und höchste Böenspitzen pro Tag an den Stationen
Zürich / Fluntern und Engelberg für den April 2026. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum
klimatologischen Referenzwert 1991–2020 dargestellt.
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Mehr erfahren
• Klima der Schweiz

• Klimawandel

• Publikationen

• Wetterarchiv der Schweiz

https://www.meteoschweiz.admin.ch/klima/klima-der-schweiz.html
https://www.meteoschweiz.admin.ch/klima/klimawandel.html
https://www.meteoschweiz.admin.ch/service-und-publikationen/publikationen.html
https://www.meteoschweiz.admin.ch/wetter/wetter-und-klima-von-a-bis-z/wetterarchiv-der-schweiz.html
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Ein April fast ohne Niederschlag 

Langanhaltendes Hochdruckwetter und teilweise sommerliche Verhältnisse sorgten schweiz-

weit im vergangenen April für sehr wenig Niederschlag. In weiten Gebieten war es sogar der 

niederschlagsärmste April seit Messbeginn.  

Das hochdruckbestimmte Wetter im April 2026 wurde nur selten und für wenige Tage unterbrochen. 

(Bild: Birrwil am Hallwilersee; Meteomeldungen, MeteoSwiss App) 

Man konnte sie in diesem hochdruckbestimmten Monat praktisch an einer Hand abzählen, die "nas-

sen" Tage mit mehr als 1 mm Niederschlag. Verbreitet Niederschlag gab es nur am 12., 13. April und 

28. April. Der 5. April, der 10. April und der 19. April lieferten vor allem am östlichen Alpennordhang 

etwas Niederschlag, der 21. und 29. April in der Südschweiz und im Engadin. Ansonsten blieb es im 

Monatsverlauf im ganzen Land weitgehend trocken.  

Landesweit sehr kleine monatliche Niederschlagssummen 

Als Folge der niederschlagsarmen Witterung lagen die Monatssummen verbreitet unter 30% des Mit-

tels über die Referenzperiode 1991-2020 für April. Nur in schmalen Randgebieten der Schweiz wur-

den 40-50% des Referenzniederschlags erreicht. Im westlichen Mittelland, am westlichen Alpennord-

hang, in Teilen des Wallis und in Mittel- und Südbünden wurden kaum mehr als 15% des Normnieder-

schlags registriert (Abbildung 1). Im landesweiten Mittel waren es 27% der Referenz.  

mailto:klimainformation@meteoswiss.ch
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Abbildung 1: Niederschlagssumme im April 2026, dargestellt als Verhältnis zur Referenzperiode 1991-

2020 in Prozent. 

Viele Stationsrekorde 

Insgesamt wurde an über 80 Stationen im Messnetz von MeteoSchweiz ein neues Rekordminimum 

der Aprilniederschläge verzeichnet. An über 20 Messstandorten in dieser Liste kamen im April 2026 

nicht einmal 10 mm Niederschlag zusammen, einige davon im Berner Oberland. Der Messstandort 

Frutigen erhielt nur gerade 4,0 mm, Interlaken registrierte 5,0 mm in der Monatssumme. Diese Statio-

nen messen seit 1959. Die beiden Rekorde sind bemerkenswert, weil sie den bisherigen Rekord aus 

dem April 1981 deutlich unterboten. Damals verzeichnete Frutigen 26,7 mm, Interlaken 20,1 mm. 

Weitere Beispiele von Messstandorten mit weniger als 10 mm Niederschlag und einem neuen Aprilre-

kord stammen aus dem Kanton Graubünden (Bergün: 7,2 mm, Lenzerheide: 9,2 mm) oder aus der 

Umgebung zwischen Zofingen und Aarau im Kanton Aargau (Zofingen: 7,5 mm, Buchs AG: 8,7 mm). 

Diese Liste ist nicht abschliessend. 

Unter den Stationen mit Rekordwerten waren auch einige mit langen Messreihen von über 100 Jah-

ren, primär aus dem Berner Oberland (Kandersteg mit 11,6 mm, Lauterbrunnen mit 8,3 mm, Grimsel 

Hospiz mit 23,5 mm). Dazu vermeldete auch der Waadtländer Standort Château d’Oex mit 14,2 mm 

einen neuen Rekord in der rund 140-jährigen Messreihe.  

Normal wären im Mittelland rund 70-100 mm, am Alpennordhang 80-160 mm und auf der Alpensüd-

seite grob geschätzt 100-200 mm. Die flächige Information zu den Monatsniederschlagen ist in Abbil-

dung 2 gezeigt. 

mailto:klimainformation@meteoswiss.ch
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Abbildung 2: Niederschlagssumme im April 2026 in mm (links) und Normwert-Karte des Aprilnieder-

schlags für die Periode 1991-2020 (rechts). Die Normwert-Karte zeigt, wie gross die Niederschlags-

mengen sind, die im langjährigen Mittel zu erwarten wären. 

Minimum-Rekord am Alpennordhang 

Im Schweizer Mittel erreichte der April 2026 den 4. Rang der niederschlagsärmsten Aprilmonate seit 

Messbeginn 1864. Am westlichen und östlichen Alpennordhang war es sogar der niederschlagsärm-

ste April. Im gesamten Mittelland belegte der April 2026 Rang 3 seit Messbeginn. Im Graubünden 

reichte es für Rang 4, auf der Alpensüdseite für Rang 8 und im Jura für Rang 9. Diese Regionenmittel 

lassen sich zurück bis 1901 berechnen. 

Starke Schwankungen von Jahr zu Jahr 

Der bisher niederschlagsärmste April im Schweizer Mittel war der April 1865. Damals wurden gerade-

mal 9% des Niederschlags registriert, wie er im Referenzzeitraum 1991-2020 im Durchschnitt zu er-

warten wäre. Rund 12% waren es April 1893 (Rang 2), 21% im Jahr 2007 (Rang 3). Demgegenüber 

gab es auch Aprilmonate, in denen mehr als 200% des Normniederschlags fiel (die fünf nassesten 

Aprilmonate). Absolut gesehen sind dies Unterschiede von 9 mm im niederschlagsärmsten April bis 

247 mm im Schweizer Mittel im nassesten April 1986.  

Dies zeigt die enorme Spannweite möglicher Niederschlagsmengen in einem Monat wie dem April. 

Die Aprilniederschläge schwanken von Jahr zu Jahr und hängen stark von den vorherrschenden Wet-

terlagen ab.  
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Abbildung 3: Niederschlagssumme für das Schweizer Mittel im April für den Zeitraum 1864-2026, dar-

gestellt als Verhältnis zur Referenzperiode 1991-2020. Die Zahlen über resp. unter den Balken zeigen 

die fünf nassesten und niederschlagsärmsten Aprilmonate an. Ein Wert von 100% bedeutet, dass der 

jeweilige Monatsniederschlag dem Referenzwert entsprach. Ein Wert von 200% bedeutet doppelt so 

grosse Niederschlagsmengen wie im Durchschnitt über die Referenzperiode. 

Herrscht nun Trockenheit? 

Niederschlagsarmut bedeutet nicht unbedingt gleich Trockenheit. Es gibt mehrere 
Aspekte, die berücksichtigt werden müssen, um eine Trockenheitssituation zu beur-
teilen: die aktuelle Niederschlagsarmut und Vorgeschichte über mehrere Monate, 
niedrige Pegel in Flüssen und Seen, ein tiefer Grundwasserspiegel, geringe Boden-
feuchte und der Zustand der Vegetation. Erst seit der Woche vom 20.-26. April kann 
man unter Berücksichtigung der oben genannten Faktoren in weiten Teilen des Lan-
des effektiv von trockenen Bedingungen sprechen. Die Situation wird wöchentlich 
neu beurteilt. 

Informationen zur aktuellen Lage finden Sie auf der Trockenheitsplattform des Bun-
des: https://www.trockenheit.admin.ch/de 

Sonne satt 

Anstelle von Regen brachte das anhaltende Hochdruckwetter einige Tage mit teils 
kräftiger Bise und besonders viel Sonnenschein. Verbreitet wurden 130-155% der 
mittleren Sonnenscheindauer über die Referenzperiode 1991-2020 verzeichnet. 
Trübe Tage mit weniger als 20% des maximal möglichen Sonnenscheins gab es 
schweizweit nur im Zeitraum vom 10.-14., am 19., 28. und am 29. April.  

Die monatliche Sonnenscheindauer im April 2026 erreichte an einer Messstation mit 
Daten seit über 120 Jahren den 1. Rang der sonnigsten Aprilmonate: In Pully wurden 
284,4 Sonnenstunden registriert. Das entspricht etwa drei Wochen mit maximalem 
Sonnenschein an diesem Ort im April. Der bisherige Rekord von 283,5 Stunden 
stammte aus dem Jahr 1938.  

mailto:klimainformation@meteoswiss.ch
https://www.trockenheit.admin.ch/de
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Vegetationsentwicklung im April 

Wie schon der Februar und März war auch der April von einer stark verfrühten Vegetationsent-

wicklung geprägt. So traten nach vorläufigen Berechnungen alle 23 schweizweit beobachteten 

Vegetationsphasen im Durchschnitt 10 Tage früher auf als im langjährigen Mittel (1991-2020). 

Die am meisten verfrühten Vegetationsphasen waren die Blüte des Löwenzahns, des Apfel-

baums und des Roten Holunders, die rund zwei Wochen früher auftraten als im langjährigen 

Mittel. 

 

Im April blühte der Löwenzahn verbreitet, wie hier mit Aprilgewitter in der Nähe von Warth, TG am 19. 

April 2026. (Bild: Christian Grams) 

Phänologischer Kalender zur Übersicht der Vegetationsentwicklung 

Klimatologisch werden im April die meisten phänologischen Phasen beobachtet. Einen guten Über-

blick verschafft die MeteoSchweiz-Applikation «Phänologischer Kalender» (Link https://www.mete-

oschweiz.admin.ch/service-und-publikationen/applikationen/ext/climate-pheno-calendar.html). Der 

Phänologische Kalender ordnet die verschiedenen Vegetationsanzeiger – genannt phänologische 

Phasen (beispielsweise «Beginn der Blüte», «Blüte (50%)», «Blattentfaltung» für eine Pflanzenart) - 

entsprechend ihrem klimatologischen Auftreten. Abbildung 1 zeigt dies anhand der Station Birmens-

dorf. Die phänologischen Phasen im April reichen vom Beginn der Kirschblüte bis zur Apfelblüte. Alle 

phänologischen Phasen in Birmensdorf im diesjährigen April traten früher oder sehr viel früher auf als 

im langjährigen Mittel 1991-2020.  
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Abbildung 1: Phänologischer Kalender für die Station Birmensdorf und aktuelle Werte 2026. Quelle: 

MeteoSchweiz-Applikation «Phänologischer Kalender» (Link: https://www.meteoschweiz.ad-

min.ch/service-und-publikationen/applikationen/ext/climate-pheno-calendar.html). 

Schweizweit rege Vegetationsentwicklung seit der ersten Aprilhälfte 

Dieser Eindruck bestätigt sich auch in der schweizweiten Betrachtung (Tabelle 1). Mit wärmeren Tem-

peraturen ab Anfang April zeigte die Vegetation schweizweit und in allen Höhenstufen eine rege Ent-

wicklung. Als erstes begann am 6. April die Kirsche mit ihrer Blüte, 9 Tage früher als im langjährigen 

Mittel. Die volle Kirschblüte setzte dann ab 11. April ein, 10 Tage früher als im Mittel. Auch der Apfel-

baum stand schweizweit bereits am 19. April in voller Blüte, 13 Tage früher als im langjährigen Mittel. 

Die Birne blühte ebenfalls fast zwei Wochen früher als gewöhnlich. Bei den Wiesenblumen zeigten Lö-

wenzahn und Wiesenschaumkraut eine besonders frühe Blüte mit einer Verfrühung von 13 Tagen 

bzw. 12 Tagen. Damit hat sich der Frühlingsbeginn in der Vegetationsentwicklung 2026 um ca. 10-14 

Tage in die erste Aprilhälfte verschoben. Auch die Blattentfaltung bei den Waldbäumen fand 6-10 

Tage früher statt, so dass bereits ab Mitte April die Wälder im Flachland im zarten «Maiengrün» stan-

den (Abbildung 2). 
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Abbildung 2a: Birkenblüte im Frühjahr 2026 (Bild: Regula Gehrig) 

 
Abbildung 2b: Blattentfaltung und Blüte der Buche im Frühjahr 2026 (Bild: Barbara Pietragalla) 
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Abbildung 2c: Apfelblüte in Payerne am 16. April 2026 (Bild: Barbara Pietragalla) 

Tabelle 1: Beobachtete Vegetationsentwicklung für den Monat April im schweizweiten Mittel über alle 

Höhenlagen nach vorläufigen Berechnungen. Es ist jeweils die Pflanze, die Vegetationsphase, das 

Datum, an dem die Vegetationsphase beobachtet wurde, der Referenzwert (1991-2020) und die Ab-

weichung in Tagen vom Referenzwert angegeben. Das statistische Verfahren für die Berechnung der 

schweizweiten Mittelwerte berücksichtigt systematische Unterschiede im Auftretenszeitpunkt einer Ve-

getationsphase zwischen verschiedenen Stationshöhen, indem es die Mittelwerte für eine mittlere Re-

ferenzhöhe von 700 m ü. M. berechnet (weitere Informationen unter https://www.meteoschweiz.ad-

min.ch/dam/jcr:01ac0582-3132-462d-b96e-9d0066ba7ed8/Documentation_phenological_normal_peri-

ods_en.pdf). 

Pflanze Vegetationsphase Datum Referenz Abweichung von 
Referenz [Tage] 

Kirschbaum Beginn der Blüte 06.04.26 15.04. -9 

Lärche Nadelaustrieb (50%) 09.04.26 16.04. -7 

Hängebirke Beginn der Blüte 09.04.26 20.04. -11 

Löwenzahn Blüte (50%) 09.04.26 22.04. -13 

Birnbaum Beginn der Blüte 09.04.26 20.04. -11 

Hasel Blattentfaltung (50%) 11.04.26 20.04. -9 

Kirschbaum Blüte (50%) 11.04.26 21.04. -10 

Rosskastanie Blattentfaltung (50%) 12.04.26 19.04. -7 

Hängebirke Blattentfaltung (50%) 12.04.26 21.04. -9 

Wiesenschaumkraut Blüte (50%) 12.04.26 24.04. -12 

Hängebirke Blüte (50%) 14.04.26 25.04. -11 

Birnbaum Blüte (50%) 14.04.26 26.04. -12 

Apfelbaum Beginn der Blüte 15.04.26 25.04. -10 

Roter Holunder Beginn der Blüte 16.04.26 28.04. -12 

Buche Blattentfaltung (50%) 19.04.26 28.04. -9 

Apfelbaum Blüte (50%) 19.04.26 02.05. -13 

Bergahorn Blattentfaltung (50%) 20.04.26 28.04. -8 

Roter Holunder Blüte (50%) 21.04.26 04.05. -13 
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Rosskastanie Beginn der Blüte 25.04.26 04.05. -9 

Rosskastanie Blüte (50%) 29.04.26 11.05. -12 

Robinie Blattentfaltung (50%) 29.04.26 06.05. -7 

Vogelbeere Beginn der Blüte 30.04.26 09.05. -9 

Fichte Nadelaustrieb (50%) 30.04.26 09.05. -9 

Löwenzahn blühte 2026 bereits besonders früh 

Abbildung 3: Blüte des Löwenzahns im schweizweiten Mittel über alle Stationen seit 1951. Balken 

(dunkelgrün später als das langjährige Mittel, hellgrün früher) und ein schwarzer Punkt zeigen den Mit-

telwert aller Stationen an, die dünnen Linien die Variabilität (Standardfehler) zwischen den Stationen. 

Schwarz gestrichelte Linie, das langjährige Mittel 1991-2020, schwarz durchgezogene Linie der ge-

glättete 5-jährige gleitende Mittelwert. Die Daten für 2026 sind vorläufig, noch liegen Meldungen erst 

von einem Teil der Stationen vor. Doch bereits jetzt zeigt sich eine Fortsetzung des Trends zum ver-

frühten Beginn, verglichen mit dem langjährigen Mittel.  

Löwenzahn blühte 2026 bereits fast zwei Wochen früher, im schweizweiten Mittel ab dem 9. April. Be-

sonders eindrücklich ist dies im zeitlichen Verlauf seit 1951 ersichtlich (Abbildung 3). In den letzten 13 

Jahren blühte der Löwenzahn immer früher. In den letzten drei Jahren, seit 2024, war der Löwenzahn 

schweizweit immer mehr als 10 Tage verfrüht, verglichen mit dem langjährigen Mittel 1991-2020. Dies 

ist ein Indiz, dass auch die Vegetation auf die fortschreitende Erwärmung reagiert und damit ein indi-

rekter Anzeiger des Klimawandels ist.  
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Abbildung 4: Löwenzahn in voller Blüte am 9. April 2026 (Bild: Barbara Pietragalla). 

In den höheren Lagen setzte die Vegetationsentwicklung, entsprechend den niedrigeren Temperatu-

ren, etwas später ein. So konnte man sich noch Mitte April, nach der Schmelze des vielen Schnees 

von Ende März, in den nördlichen Voralpen auf Höhenlagen über 1000m an Krokussen und Busch-

windröschen erfreuen (Abbildung 5). 

Weitere Informationen zu phänologischen Daten und deren Verwendung in der Klimatologie finden 

sich auf den MeteoSchweiz-Webseiten unter https://www.meteoschweiz.admin.ch/klima/klimawan-

del/vegetationsentwicklung.html. 
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Abbildung 5: Wildkrokusse in Blüte im Klöntal, GL am 11. April 2026 (Bild: Christian Grams) 
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